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2 0 4 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 24 Hochschwab Straße im Bereich der
Gemeinde Gußwerk

2 0 5 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 92 Görtschitztal Straße im Bereich der Gemeinde Mühlen

2 0 6 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 122 Voralpen Straße im Bereich der Marktgemeinde Sierning

207 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 126 Leonfeldener Straße im Bereich der Stadtgemeinde Linz

2 0 8 . Verordnung: Aufhebung der Verordnung betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes der
B 127 Rohrbacher Straße im Bereich der Stadt Linz

2 0 9 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 146 Ennstal Straße im Bereich der Gemeinde
Johnsbach

204. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 8. April
1988 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der B 24 Hochschwab Straße im

Bereich der Gemeinde Gußwerk

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 24
Hochschwab Straße wird im Bereich der Gemeinde
Gußwerk wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 5,24, verläuft sodann nördlich der derzeitigen
Brücke über den Moosbach und bindet bei km 5,50
wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Steiermärkischen Landesregierung sowie
bei der Gemeinde Gußwerk aufliegenden Planun-
terlagen im Maßstab 1 : 2880 zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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205. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 8. April
1988 betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 92 Görtschitztal Straße im

Bereich der Gemeinde Mühlen

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 92 Görtschitztal Straße
von km 5,90 bis km 7,70 wird, soweit er durch die
Umlegung auf den bereits fertiggestellten und ver-
kehrsübergebenen — mit Verordnung vom
12. Dezember 1977, BGBl. Nr. 18, bestimmten —
Abschnitt „Umfahrung Mühlen" für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße
aufgelassen.

Im einzelnen ist der Verlauf des aufgelassenen
Straßenabschnittes (gelb ausgewiesen) aus den
beim Bundesministerium für wirtschaftliche Ange-
legenheiten, beim Amt der Steiermärkischen Lan-
desregierung sowie bei der Gemeinde Mühlen auf-
liegenden Planunterlagen (Plan Nr. BO-92-03 im
Maßstab 1 : 2880) zu ersehen.
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206. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 13. April
1988 betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 122 Voralpen Straße im

Bereich der Marktgemeinde Sierning

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 122 Voralpen Straße von
km 36,694 bis km 37,294 wird, soweit er durch die
Umlegung auf den bereits fertiggestellten und ver-
kehrsübergebenen — mit Verordnung vom 19. Juli
1979, BGBl. Nr. 357, bestimmten — Abschnitt
„Steinfeld II" für den Durchzugsverkehr entbehr-
lich wurde, als Bundesstraße aufgelassen.
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207. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 8. April
1988 betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 126 Leonfeldener Straße im

Bereich der Stadtgemeinde Linz

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 126 Leonfeldener Straße
von km 0,0 (alt) bis km 1,203 (alt) = Kreuzung
Harbacher Straße/Leonfeldener Straße wird,
soweit er durch die Umlegung auf den bereits fer-
tiggestellten und verkehrsübergebenen — mit Ver-
ordnung vom 22. November 1974, BGBl. Nr. 711,
bestimmten — Abschnitt „Brückenkopf Urfahr—
Leonfeldener Straße/Harbacher Straße" für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.

Im einzelnen ist der Verlauf des aufgelassenen
Straßenabschnittes (gelb ausgewiesen) aus den
beim Bundesministerium für wirtschaftliche Ange-
legenheiten, beim Amt der Oberösterreichischen
Landesregierung sowie bei der Stadtgemeinde Linz
aufliegenden Planunterlagen im Maßstab 1 : 2000
zu ersehen.
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208. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 13. April
1988, mit der die Verordnung betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 127
Rohrbacher Straße im Bereich der Stadt Linz

aufgehoben wird

Die Verordnung des Bundesministers für Bauten
und Technik vom 10. März 1977, BGBl. Nr. 132,
betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 127 Rohrbacher Straße im Bereich der Stadt
Linz wird aufgehoben.
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209. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 8. April
1988 betreffend die Bestimmung des Straßen-
verlaufes der B 146 Ennstal Straße im Bereich

der Gemeinde Johnsbach

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 146
Ennstal Straße wird im Bereich der Gemeinde
Johnsbach wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 106,35, verläuft in der Folge größtenteils im
Tunnel und bindet bei km 106,60 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Steiermärkischen Landesregierung sowie
bei der Gemeinde Johnsbach aufliegenden Planun-
terlagen (Plan Nr. BO-112-31 im Maßstab
1 : 2880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.
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